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Während der Industrialisierung im 19. Jahrhundert stieg die Einwohnerzahl in Frankenthal stark an. Innerhalb von 50 Jahren hatte

sie sich auf über 8000 Einwohner verdoppelt. Da reichten die bisherigen sechs Volksschulen nicht mehr aus, um alle Kinder zu

unterrichten. Also beschloss der Stadtrat, drei neue Volksschulhäuser zu bauen. Eines davon war 1882/83 das heutige Schulhaus

im Neumayerring. Der dreigeschossige, repräsentative Bau wurde im Stil der Neorenaissance errichtet, der nur acht Jahre später

noch erweitert wurde.

Die beiden Eingangsportale an der Vorderseite erinnern an die strikte Geschlechtertrennung früherer Zeiten. Jungen und Mädchen

mussten einen eigenen Eingang benutzen.

 

1896 wurde die Straße, an der die Schule liegt, in Neumayerring benannt. Der Frankethaler Stadtrat beschloss am 11. Februar

1921 (Quelle Stadtarchiv, Ratsprotokolle) das am Neumayerring gelegene Schulhaus in Neumayerschulhaus zu benennen.

In der Zeit des Nationalsozialismus wurde die Schule 1934 in Adolf-Hitler-Schule umbenannt. Nach dem verheerenden Luftangriff

auf Frankenthal im September 1943 beschlagnahmte die Wehrmacht das Gebäude, da das Rathaus der Stadt völlig zerstört wurde

und nun in der Schule untergebracht wurde. Die Schülerinnen und Schüler wurden in die Pestalozzischule umquartiert. Die

Verwaltung blieb bis 1954 in dem Schulhaus. Ab 1955 begann wieder der Schulbetrieb.

Immer wieder wurde der Schulbetrieb unterbrochen. Nach dem Ersten Weltkrieg zogen französische Besatzungstruppen dort ein.

Im Zweiten Weltkrieg wurden in dem Gebäude Seidenraupen gezüchtet mit dem Ziel, Seide für Fallschirme zu produzieren. Im

Schulhof und an vielen weiteren Orten in Frankenthal wurden dazu Maulbeerbäume angepflanzt.

 

Kulturdenkmal 

Die Neumayer-Grundschule wird im Nachrichtlichen Verzeichnis der Kulturdenkmäler in der kreisfreien Stadt Frankenthal (Stand

29.01.2021, dort S. 6) geführt. Der Eintrag lautet:

„Neumayerring 7, Neumayerschule, palastartiger dreigeschossiger Baukomplex, Neurenaissance, 1882 und 1891“
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Ort: 67227 Frankenthal
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